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Zur Lage.
Während der Frühling seine Vlütenpracht über das

deutsche Land ausschllttet, rüstet sich das deutsche Volk zu
dem entscheidenden Wahlgang vom 2V . Mai . Die Wahl-
Lewerber aller Parteien sind eifrig an der Arbeit , um in
Stadt und Land für ihre Ideen zu werben und die Partei¬
arbeit zu vertreten . Auch der deutsche Reichsaußenminister
Dr . Stresemann , der für die Deutsche Volkspartei eine
Spitzenstelle aus der Kandidatenliste in Bayern annahm,
hat in München seine erste Wahlrede gehalten . Dabei kam
es zu Vorfällen und Störungen durch Nationalsozialisten,
die überall verurteilt werden , wo man erkennt , daß die
Politik von Gewalttaten jeder Art frei sein muß . Es wird
in diesen Wahltagen ohnedies genug am Volksganzen ge¬
sündigt , es wird gegeneinander geredet, obwohl alle Teile
des Volkes unter den gleich schweren Lebensbedingungen
stehen . Die Nationalsozialisten in Bayern scheinen seit dem
mißglückten Putsch vom November 1923 noch nicht viel ge¬
lernt zu haben , sonst hätten sie Dr . Stresemann , dessen poli¬
tisches Glaubensbekenntnis keinem Deutschen unbekannt ist,
ruhig sprechen lasten. Die Wirkung solch unwürdiger Wahl¬
störungen schlägt für die Regel in das Gegenteil um . Sie
ist die billigste und beste Reklame für den Wahlbewerber
und seine Partei . In München betrachtet man die Spren¬
gung der Stresemannversammlung als einen „Sieg der
Dummheit " und hat wohl hintennach die bittere Empfin¬
dung , daß es Pflicht der Polizei gewesen wäre , den unge¬
störten Verlaus einer Wahlversammlung des deutschen
Reichsaußenministers sicherzustellen . Aber wir werden ja in
den kommenden drei Wochen noch mehr Wahlausschreitun¬
gen erleben , weil es noch immer Leute gibt , die ihre Jdeen-
und Gedankenarmut durch die Kraft der Lunge und der
Muskeln verdecken wollen.

Das Verbot des deutschen Reichsinnenministers von Keu-
dell gegenüber dem Roten Frontkämpferbund wird nach dem
Einspruch von mehr als einem Dutzend deutscher Landes¬
regierungen durch den Staatsgerichtshof in Leipzig nach
der rechtlichen Seite geprüft , lieber die politische Unzweck¬
mäßigkeit des Verbots ist man sich weithin einig . Der
lleberwachungsausschuß des Reichstages kam bei seinen
Beratungen in dieser Woche zur Ablehnung sämtlicher An¬
träge der Linksparteien . Reichsminister von Keudell er¬
klärte , daß er es für eine Außerachtlassung seiner Pflichten
als Innenminister hielte , wenn er das Verbot nicht erlasten
hätte.

In Frankreich fanden am vergangenen Sonntag die
Kammerwahlen statt , und am kommenden Sonntag wird
die Hauptentscheidung in den Stichwahlen fallen . Das Er¬
gebnis des ersten Wahlfonntags bedeutet einen Sieg der
französischen Rechten und damit Poincares . Ob bei den
Stichwahlen das bisherige Ergebnis bestätigt wird , ist noch
nicht ganz sicher . Fest steht , daß Poincare an der Spitze der
Regierung bleiben wird , denn bei den mehr als 420 Stich¬
wahlen stehen die Leute um Poincare in guter Position.
Sollte diese Mehrheit der nationalen Einigung , wie sie
Poincare bezeichnet , wieder von den Radikalen bis zur
Rechten um Marin reichen , so würde für die deutsch-fran¬
zösischen Beziehungen nichts Gutes zu erhoffen sein . Die
jfranzösischen Nationalisten bedauern noch immer , daß
iDeutschland in Locarno und Genf als gleichberechtigt aner-
ikannt worden ist. Die Entscheidung zwischen rechts und links
sin Frankreich hängt bei der radikalen Partei , die man mit
unseren Demokraten vergleichen kann ; aber in ihr sitzen
Leute, die Anhänger Poincares sind . Nach den Wahlen muß
sich in Paris entscheiden , ob die Radikalen mit Poincare
gehen und eine Regierung der Linken unmöglich machen
oder ob die neue Regierung Poincare mit den sehr weit
rechts stehenden Parteien auskommt . Für das französische
Volk hat es sich bei den Wahlen eigentlich nur um die Frage
gehandelt , ob Poincare als Währungsdiktator bestätigt
werden soll . Die außenpolitischen Fragen spielten eine ge¬
ringfügige Rolle.

Der an einer Grippe schwer erkrankte französische Außen¬
minister Aristide Briand hat zum amerikanischen Kriegs¬
verzichtvertrag einen Eegenentwurf ausgearbeitet , dessen
Sinn kurz dahingeht : Frankreich will den Versailler Ver¬
trag , den Locarnopakt und seine Militärbündnisse in den
Antikriegspakt hineinnehmen . Da der Vertrag - auch in Ber¬
lin vorgelegt wurde , muß sich das Reichskabinett entscheiden.Die Zustimmung für den amerikanischen Pakt ist sicher,aber es ist anzunehmen , daß die englisch-französische Freund-
schaft versuchen wird , in das amerikanische Rezept allerlei
juristische Kniffe hineinzumodeln.

Das schwere Erdbeben , das in dieser Woche die Stadt
Korinth in Griechenland getroffen hat , beunruhigt bis zu

- einem gewissen Grade ganz Europa , zumal erst jetzt die
z Schäden des Erdbebens in Bulgarien bekannt werden und

die Erde auf dem Balkan noch immer in Unruhe ist . Dazu
kommen noch Ankündigungen von Gelehrten und Wissen¬
schaftlern über bevorstehende Beben in Europa . Nach den

i amtlichen Angaben der bulgarischen Regierung wurden beim'
Beben in der Gegend von Philippopel 103 Personen getötet

. und 700 verletzt. Mehr als 10 000 Häuser sind unbewohn¬
bar , ebensoviele sind eingestiirzt, 200 000 Personen sollen

! obdachlos sein. Die durch Geschichte und Kunst bekannte
j Stadt Korinth in Griechenland ist vernichtet. Die Reste des
- alten Korinth sollen zwar weniger getroffen sein , aber das
! neue Korinth , eine Stadt von noch nicht 10 000 Einwohnern,
! muß vollständig neu aufgebaut werden . Die gewaltigsten
i Riesenkräfte der Natur , gegen die menschliche Technik und
! Wissenschaft machtlos sind , schlummern im Erdinnern . Man
s erklärt die Erdbeben aus den ungeheuren Hohlräumen , die
i sich im Innern der Erde befinden und die nach gewissen
i Zeiten zusammensinken. Dadurch entstehen die lokalen Erd-
! beben. Eine andere Theorie führt die Beben auf gewisse
! Erdriste zurück. Die äußere Erdschicht , auf der wir leben,
s sei nur etwa 60 Kilonieter stark, während der Erdkern eine
? Glutmasse darstelle . Wenn nun tiefe Teile der Erdrinde in
Z diese Glut einsinken, so entstehen große Erdriste und Erd-
s beben.
> Der geglückte Ozeanflug Köhls und seiner Begleiter fin-
^ det in diesen Tagen mit einem begeisterten Empfang in
i Neuyork und anderen amerikanischen Städten seinen Ad-
1 schluß. Das Bremenflugzeug mußten die Flieger auf Ereenly
s Island zurücklasten . Zuerst hatten sie die traurige Pflicht,
.; dem verstorbenen amerikanischen Flieger Bennett die letzte
s Ehre zu erweisen, denn er ist auf dem Flug zur Hilfeleistung
s für die „Bremen " tödlich erkrankt . Neue Projekte zu wei-
l teren Ozeanflügen werden täglich laut . Zwei französische
^ Marineflieger haben mit einem Wasserflugzeug bereits den
) letzten Probeflug gemacht und wollen in den nächsten Tagen
z starten . Die Wiener Schauspielerin Frau Dillenz will eben-
, falls in den nächsten Tagen mit einem Zunkersflugzeug
? unter Führung des bekannten Fliegers Risticz den Ostwest-
j flug auf dem gleichen Wege wie Köhl versuchen . Hinter dem
s Unternehmen soll eine Wiener Bankgruppe stehen . Von
« deutscher Seite soll ferner durch die Flugzeugfirma Rohr-
x bach mit einem neuen Großflugzeug im Laufe des Sommers
s ein pzeanslug versucht werden . Ein weiteres Projekt sieht
? die Verwendung von Leichtmetall als Baumaterial für das
s Flugzeug vor . Die I . G . Farben beschäftigen sich schon lange
: Jahre mit der Verbesterung ihres Leichtmetalles Elektron,
j durch welches für das Flugzeug eine Eewichtsersparnis von
? etwa vier Zentnern erzielt werden könnte. Die Eroßflüge

über den Atlantik werden so im Lause des Sommers der-
j artige Ausmaße annehmen , daß die Grundlagen für einen
s regelmäßigen Transatlantikflugverkehr der Zukunft ge-' sunden werden.
? Im fernen Osten, in China , scheint den Nationalisten des
^ Südens das Kriegsglück zu lächeln. Die Heere Tschang-
s kaischeks und Fengs sind nach dem Norden vorgestoßen und
Z haben sich den Heeresgruppen Tschangtsolins überlegen ge-
z zeigt. Die Hauptstadt der Provinz Schantung wurde er-
i obert , die Südarmeen haben sich vereinigt und Peking er-
z scheint bedroht . Der jahrzehntelange Bürgerkrieg in China
? wird seinem Ende zugehen, wenn Peking , die Hauptstadt
s Chinas , in die Hände der nationalistischen Truppen fällt,
i Die Landung japanischer Truppen im früheren deutschen
S Tsingtau ist zunächst als eine Demonstration aufzufasien,
: hinter der sich die politische Absicht verbirgt , daß Japan
k noch immer auf dem asiatischen Festlande Fuß fassen will.

Eine tägliche Ueberficht
über alle wissenswerten Vorgänge in der Heimat und
draußen in der Welt , sowie in Politik und Wirtschaft,
gibt Ihnen die

SchwarzwSlder Tagerzeitmg
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Sie ist deshalb für jede Familie ein unentbehrlicher
täglicher East geworden und ein Wegweiser bei allen wich¬
tigen Vorgängen in Haus , Wirtschaft und Politik . Sie
für den kommenden Monat zu bestellen, ist jetzt

höchste Zeit!

Der Slug nach Neuyork
Der Flug der Bremenilieger nach Washington

Washington , 27. April . Die Bremenflieger werden rnr Be¬
erdigung Bennetts um 3 Uhr nachmittags erwartet . Die rein «!
Flugzeit von Lake St . Agnes beträgt etwa S Stunden , v. Hüne¬
feld erklärte , daß die von der „Bremen " mitgenommenen Flaggen
der Vereinigten Staaten , des Jrenfreistaates , Deutschlands , dos
norddeutschen Lloyds und der Hapag am Grabe Vennekts nieder»
gelegt werden vürden . Man nimmt an , daß die Flieger bi»
Samstilg in Washington bleiben und von hier am Nachmitt« !
in Mitchellfield eintreffen werden . Bei dem Empfang in Lake
St . Agnes war auch der deutsche Generalkonsul Kempff an¬
wesend. Abee Savard von der Pfarrei Malbai begrüßte dis
Flieger , worauf von Hünefeld antwortete und für die gastfreund¬
liche Aufnahme dankte.

Die „Bremen "-Flieger über den Vereinigten Staaten
Neuyork, 27 . April . Das Fordflugzeug mit den „Bremers-

Fliegern überflog heute vormittag 10.15 Uhr die Stadt Burling¬
ton im Staate Vermont . Die Entfernung Burlington - Washing¬
ton beträgt 7VV Kilometer . Cbamberlin begleitet vom St . Ag¬
nes -See aus das Flugzeug.

Die Bremenflieger in Hartford
Neuyork, 27. April . Das Flugzeug mit den Bremenfliegern

machte in Hartford eine Zwischenlandung . Diese erfolgte aus
Höflichkeit gegenüber Chambertin , der in Hartford zur Ergän¬
zung des Brennstoffes landen mußte . Die Entfernung von Hart¬
ford nach Washington beträgt 5l>0 Kilometer . Damit ist mehrals die Hälfte der Flugstrecke nach Washington zurückgelegt.

Zum Fluge der Ozeauflieger nach Washington
Newyork, 27 . April . Infolge Verzögerung bei der

Einsetzung des Propellers konnte das Schwesterflugzeug
der „Bremen ", das in Curtißfield bereit steht, bisher nicht
aufsteigen , um wie beabsichtigt, das Flugzeug mit deq
„Bremen "-Fliegern zu begleiten . Das Flugzeug wird mor¬
gen nach Washington starten , um möglicherweise die Ozean¬
flieger nach Newyork zu bringen.

Die „Bremen "-Flieger in Curtisfield
Curtisfield, 27. April . Die „Bremen " -Flieger

sind hier 1.48 llhr amerikanischer Zeit gelandet.
Die Landung der Flieger bei Newyork

Newyork, 27 . April . Die Landung der „Bremeu "-
Mannschaft auf dem Flugplatz Curtisfield kam gänzlich
unerwartet. Es waren deshalb zur Begrüßung nur
wenige Personen anwesend . Zahlreiche Presteleute und
Photographen weilten zur gleichen Zeit auf dem eine Meile
entfernten Flugplatz Mitchellfield , weil man mit einer
Landung dort gerechnet hatte . Die Besatzung der „Bre¬
men" wird die Reise nach Washington mit der Eisenbahn
fortsetzen, da der anhaltende Regen einen Flug unratsam
erscheinen läßt.

Newyork, 27 . April . In den Kommentaren über di<
überraschende Landung der „Bremen "-Flieger in Curtis¬
field wird vielfach die Ansicht laut , daß man die Tatsache
der geplanten Landung absichtlich verschwiegen habe , da es
sich ja nur um eine Etappe auf der eiligen Reise der Flie¬
ger nach Washington handelte und man den gelegentlichen
Empfangsfeierlichkeiten durch eine hastige Vorfeier wäh¬
rend der Durchreise keinen Eintrag tun wollte . In der
Tat hat man alles getan , um einer Entwicklung in dieser
Richtung vorzubeugen . Als das Fordflugzeug mit den
Transozeanfliegern ausrollte und zum Stillstand kam»
verließ keiner der Insassen die Kabine . Alle Aufforde¬
rungen , sich zu zeigen und hcrauszukommen , blieben unbe¬
antwortet . Der Korrespondent der „North American
Newspaper Alliance "

, die die Entsendung des Hilfsflug¬
zeugs nach Creenly Island ursprünglich veranlaßt hat,
und gleichzeitig der Zeitung „World "

, patzte am Eingang
des Flugzeugpostens und wehrte die Photographen ab , die
zu den Fliegern vorzudringen versuchten. Schließlich fuhr
ein geschlossenes Auto unter der Obhut eines höheren
Polizeibeamten dicht an das Flugzeug heran . Die Flieger
wurden buchstäblich in den Wagen gehoben, der sofort
unter der Bedeckung einer Polizeieskorte in den Flugzeug¬
schuppen der Junkerswerke hineinrollte , dessen Tore sich
sofort schlossen.

Die Abfahrt der Flieger von Curtisfield
Curtisfield , 27 . April . Die Abfahrt der „Bremen "-

Flieger nach dem Bahnhof in Newyork erfolgte um 3 .1Ü
Uhr wieder unter dem Schutz einer Polizeieskorte , die das
Auto umgab . Die Flieger erklärten , sie seien erfreut , end¬
lich in Newyork zu sein. Die Zuschauer, die infolge der
getroffenen Absperrmaßnahmen kaum mehr als Zwei -. ,
hundert Köpfe betragen mochten , jubelten der „Bremen "-
Mannschaft begeistert zu.
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Eintreffen der Leiche Bennetts in Nenyork
Neuqork , 27. April. Heute früh traf die Leiche des Fliegers

Bennett hier ein . Die Stadt , die bereits zum Empfang der Bre¬
menflieger festlich geschmückt war, zeigte jetzt Trauerschmuck. Die
Leiche wurde in der Kaserne des 71 . Regiments aufgebahrt und
eine Stunde lang hatte die Bevölkerung Gelegenheit, den Flieger
Bennett noch einmal zu sehen . Anschließend daran verweilten die
betagte Mutter und die Gattin des Fliegers wenige Minuten am
Sarge . Sodann begann die Ueberführung der sterblichen lleber-
reste nach Washington. Das Grab Bennetts wird in der Nähe
des Grabes Pearys liegen, der zuerst den Nordpol erreicht hat.

Beileidstelegramm der Fliegergattinnen an Frau Bennett
Ncuyork , 27. April . Die beiden Frauen der Ozeanflieger Köhl

und Fitzmaurice, die sich auf dem Lloyddampfer Dresden unter¬
wegs nach Amerika befinden , haben an Frau Bennett ein Funk¬
telegramm gesandt , in dem sie ihr tiefstes Beileid zu dem Tode
des Fliegers Bennett aussprechen. Die „Dresden" wird hier am
Sonntag erwartet.

Die Ueberführung der Leiche Bennetts
Newyork, 27 . April . Die Leiche des Fliegers Bennett

wurde bei der Ankunft am Newyorker Zentralbahnhos mit
allen militärischen und zivilen Ehren empfangen und auf
einem Protzenwagen nach der Waffenhalle gebracht. Der
stellvertretende deutsche Generalkonsul Heuser und der
irische Handelskommissar Lindsay Crawford drückten der
Familie des Verstorbenen ihr Beileid aus . Im Trauer¬
gefolge fuhren Vertreter des Bürgermeisters und der stell¬
vertretende Generalkonsul Heuser mit , als die Leiche aus
der Waffenhalle nach dem Bahnhof zur Ueberführung nach
Washington gebracht wurde . Bennett wird in seiner
Marineuniform bestattet werden.

Die Beisetzung Bennetts
Washington , 27 . April . Die Beisetzung Bennetts er¬

folgte heute nachmittag auf dem Friedhof in Arlington mit
großer Feierlichkeit. Unter der Trauergemeinde befanden
sich viele hochstehende Persönlichkeiten. Die Witwe Ven-
netts hatte in dem Privatautomobil des Präsidenten
Loolidge Platz genommen.

Seebeben in Griechenland
Athen , 27. Avril . Amtlich wird mitgeteilt , daß durch das vor¬

gestrige neue Beben in der Korinther Zone neu « Ortschaften
vollkommen vernichtet worden sind. Vorerst werden Holzbaracken
errichtet. Es ist ein Sonderkredit von fünf Millionen gewährt
worden. Borsichtshalbter ist die Durchfahrt des Kanals in der
Nacht gesperrt. Im Saronischen Golf dauern die Seebeben mit
stark brodelnden Wassermassen an . Außerdem steigt und fällt im
basen von Piräus ständig halbstündlich der Wasserspiegel bis
zu einem Meter schwankend.

Ueber das Beben am Mittwoch in Korinth verlautet noch,
daß 2 Uhr nachts Donner, Blitz , Hagel und Orkan einsetzte,
wodurch die Zelte fortgerissen wurden . Die im Freien lagern¬
den Einwohner flüchteten teilweise in die Häuserruinen. Dabei
wurden vierzehn Menschen erschlagen. Gleichzeitig wurde die
Ortschaften Jsthmia, Velou, Wrachati und Volati zerstört . Da
eine undurchdringliche Finsternis herrschte, beleuchteten Schein¬
werfer von englischen Schiffen die Schreckensnacht.

Die Opfer der Erdbeben
Nach einer Mitteilung der Berliner bulgarischen Gesandtschaft

beläuft sich der durch das Erdbeben in Bulgarien entstandene
Eesamtschaden auf über ISO Millionen Goldmark . Die Opfer an
Menschenleben betragen über hundert . Mehr als 120 000 Per¬
sonen sind obdachlos. Die Gefahr des Ausbruches von Seuchen
ist groß.

Das Erdbeben in Korinth
Athen, 27. ' April . Die Erdstöße in Korinth dauern fort

und setzen die Bevölkerung noch immer in Schrecken. Eine
Anzahl Einwohner verließ die Stadt , aber die ganze Be¬
völkerung erklärt ausdrücklich , daß sie ihre historische Stadt
nicht verlaßen und diese an der gleichen Stelle nach einem
besonderen Erdbebenschutzsystem wieder aufbauen werde. Es
gehen ständig Unterstützungen für die schwer geschädigte
Bevölkerung ein . Athen und ganz Griechenland haben schon
bedeutende Summen zur Verfügung gestellt.

ErklärnWu ClimberlMs
London , 27. April. In seiner Rede auf dem Jahressen der

englisch-französischen Gesellschaft in Birmingham sagte Camber-
lain weiter : Die Freundschaft zwischen Frankreich und England
bildete die Grundlage, auf der bessere Beziehungen zwischen den
europäischen Nationen und insbesondere bessere Beziehungen der
Leiden genannten Nationen zur Deutschland in den letzten vier
Jahren begründet wurden . Ich bin der festen Ueberzeugung, daß
die Freundschaft zwischen Frankreich und Großbritannien ein
wesentlicher Faktor für den Weltfrieden ist. Nicht allein die
Interessen der beiden Nationen machten eine engere Freund¬
schaft und ein herzlicheres Einvernehmen zur Pflicht. Vielmehr
was dies die einzige Bedingung, unter der die Feindschaften,
die in jüngster Zeit Europa zersplitterten, im Verlauf der Zeit
beseitigt werden können und unter der ein neues Europa er¬
richtet werden kann mit der Sicherheit gegen eine Wiederholung
dessen, was es durchgemacht hatte. Nichts hat mich bei den
Unterhaltungen in Locarno, so führte Cbamberlain weiter aus,mehr erfreut , als die Gelegenheit , wo ich einem von Deutsch¬lands hervorragendsten Vertretern gegenüber der Hoffnung Aus¬
druck verlieh, daß im Laufe der Zeit die dort unternommenen
Schritte zu einer wirklichen Freundschaft zwischen denen führenmüßte, die erst kürzlich in Waffen einander gegenüber gestandenhatten. Um jedoch kein Mißverständnis aufkommen zu lassen,fügte ich damals hinzu : Eure Exzellenz wird nicht annehmeiydaß ich eine alte Freundschaft zu opfern gedenke, um eine neue
Freundschaft zu gewinnen.

" Der deutsche Vertreter erwidertemir, niemand werde ihn solcher Gedanken verdächtigen und fügte
hinzu , die Deutschen würden dies auch gar nicht wünschen denn
wir sehen in Ihrer Freundschaft die Sicherheit für unser

'
eige¬

nes Volk ".

Neues vom Tage.
Die Störung der Stresemann -Versammlung vor dem

bayerischen Landtag
München , 27 . April . In der heutigen Sitzung des baye¬

rischen Landages verurteilte der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Dr . Högner in seiner Rede über die Tätigkeit des
parlamentarischen Untersuchungsausschusses auch scharf die
Störung der Stresemann -Versammlung und die skandalöse
Beleidigung des Reichsministers des Aeußern durch die
Nationalsozialisten . Er bezeichnet^ es als außerordentlich
bedauerlich, daß die Nationalsozialisten den Minister des
Aeußern des Deutschen Reiches einen Schwindler von Lo¬
carno und einen Kandidaten von Frankreichs Gnaden nen¬
nen dürfen , ohne daß die Polizei die betreffenden Plakate
herunterreiße . Im späteren Verlaufe der Sitzung nahm der
nationalsozialistische Abgeordnete Dr . Buttmann auf dis
Erklärungen Dr . Högners Bezug und schloß seine Ausfüh¬
rungen mit der Bemerkung : „Der größte Schuft im ganzen
Land , das ist und bleibt der Denunziant ! " Der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Dr . Högner sprang darauf auf den
Abgeordneten Dr . Vuttmann zu und drohte ihm mit er¬
hobener Hand. Gleichzeitig fielen erregte Zwischenrufe von
der Tribüne , auf der sich auch der nationalsozialistische
Reichstagsabgeordnete Straffer befand. Landtagspräsident
Königsbauer forderte diesen zum sofortigen Verlaßen der
Tribüne auf . Da Straffer dieser Aufforderung nicht gleich
nachkam , wurde er von Kriminalbeamten zum Verlassen
der Tribüne gezwungen.

Reichsrat und Notprogramm
Berlin , 27 . April . Der Reichsrat genehmigte in seiner

heutigen Sitzung endgültig die Richtlinien des Notpro¬
gramms für die Förderung des Absatzes von landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen. Er schloß sich dabei auch der Entschlie¬
ßung des Kontrollausschusses an , in der die Bereitstellung
von 5 Millionen aus Reichsmitteln zur Behebung von Un-
wetterschäden in der Landwirtschaft verlangt wird . Ange¬
nommen wurden weiter die Richtlinien für die Umschul¬
dungskredite.

Das mecklenburgische Volksbegehren gescheitert
Schwerin , 27 . April . Das vom mecklenburgischen Land¬

bund beantragte Volksbegehren kann als gescheitert ange¬
sehen werden . Beim Statistischen Landesamt wurden bis
heute gezählt aus 1595 Bezirken 61916 Stimmen . Da nur
noch 51 Gemeinden ausstehen , ist nicht zu erwarten , daß die
erforderliche Zahl von 68 460 Stimmen erreicht wird.

Bela Khun in Wien verhaftet
Wien , 27 . April . In den letzten Tagen hatte die Polizei¬

direktion in Erfahrung gebracht, daß der aus Oesterreich
ausgewiesene ungarische Volkskommissar Bela Khun zur
Durchführung eines politischen Auftrages aus Rußland in
Wien eingetroffen sei . Die Erhebungen der Polizei haben
zur Auffindung und Verhaftung Bela Khuns und Auf¬
deckung eines von ihm im siebenten Wiener Gemeinde¬
bezirk unter dem Decknamen einer Firma errichteten Büros
geführt , das nach den bisherigen Feststellungen zur Durch¬
führung seiner Arbeit und als Zusammenkunftsort mit zu¬
meist ungarischen Gesinnungsgenossen dienen sollte.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 27. April . Der Landtag nahm am Freitag den

Gesetzentwurf über die llmschuldungshilfe für die Landwirtschaft
in allen drei Lesungen an und setzte dann die Debatte über den
Staatshaushaltsplan fort. Abg . Ulrich (S .) übte dabei an der
Regierung schärfste Kritik . Das gleiche tat der Abg . Schneck
(Komm .) , der aber auch gegen die Sozialdemokratie polemisierte.
Beide Redner hatten sich u . a. gegen das Verbot des Roten
Frontkämpferbundesgewandt. Zu dieser Frage erklärte Innen¬
minister Bolz, jeder Staat habe die Verpflichtung, sich selbst zu
schützen . Das Treiben staatsgefährlicher Elemente könne über ein
gewisses Maß nicht geduldet werden. Die rechtlichen Voraus¬
setzungen für das Verbot des Roten Frontkämpferbundes seien
gegeben und deshalb sei es auch für die wllrtt. Regierung un¬
möglich , beim Staatsgerichtshof Einspruch gegen das Verbot
zu erbeben . Da aber fast alle übrigen Länder Einspruch erhoben
hätten, wäre es nach der geschlossenen Ansicht der würt. Regie¬
rung unzweckmäßig , wenn Württemberg jetzt mit einer polizei¬
lichen Durchführung des Verbots vorgehen würde . Abg. Scheck
(Dem.) übte gleichfalls scharfe Kritik an der Regierung und
warf dem Staatspräsidenten u . a . vor , daß er in seinem privaten
Verkehr nicht den Trennungsstrich zwischen Regierungsfiihrer
und Führer einer Regierungspartei gezogen habe . Darauf er¬
widerte Staatspräsident Dr . Bazille , daß man ihm keinen Vor¬
wurf machen könne, wenn er einen Wikinger, den Sohn eines
Jugendfreundes, empfangen habe , da nichts besprochen wurde,
was gegen den Staat sei und das Licht des Tages zu scheuen
habe . Zur Frage des Einheits - oder Föderativstaates erklärte
der Staatspräsident , es komme nicht darauf an , was gewisse
Zentralstellen mit dem Einheitsstaat wollen, sondern wie er
tatsächlich nach seiner Schaffung aussehen würde . Ginge Würt¬
temberg in den Einheitsstaat auf, so würden wir von der Ber¬
liner Bürokratie nur verlacht werden (Widerspruch links) . Hin¬
sichtlich der Verwaltungsreform berief sich der Staatspräsident
auf die Anerkennung des Reichssparkommissars . Abg . Andre
sprach sich gleichfalls gegen den Einheitsstaat aus . Ein kommu¬
nistischer Antrag gegen das Verbot des Roten Frontkämpfer¬
bundes wurde abgelebnt und schließlich der Staatshaushaltsplan
mit dem Staatshaushaltsgesetz gegen die Stimmen der Sozial¬
demokratie und der Kommunisten angenommen. Nachdem dann
noch der Rest der Tagesordnung rasch erledigt worden war, hielt
Präsident Körner die Schlußrede , in der er den Ausschüßen und
ihren Vorsitzenden für ihre wertvolle Arbeit dankte und die Hoff¬
nung ausdrückte, daß die Mitglieder des Hauses den Wahlkampf
gut überstehen möchten . Im Namen und unter dem Beifall des
Hauses dankte der Abg . Scheck (Dem.) dem Präsidenten für
seine unparteiliche und sachliche , die Arbeiten des Landtags för¬
dernde Geschäftsführung . Präsident Körner dankte seinerseits
dem Sause, sowie den Vizepräsidenten und Geschäftsführern.
Damit schloß die letzte Sitzung des Landtags.

Ms Stadt und Land-
Altensteig , den 28 . April 1928.

Amtliches. Uebertragen wurde je eine Lehrstelle
an der evangelischen Volksschule in Deufringen OA . Böb¬
lingen dem Lehrer Eugen Gfrörer in Althengstett O.Amt
Calw ; Freudenstadt dem Hauptlehrer Kaiser in Fluorn
OA . Oberndorf und dem Hauptlehrer Schumacher in Neu-
nuifra OA . Freudenstadt ; Liebenzell OA . Calw dem
Hauptlehrer Lautenschlager in Hörvelsingen OA . Ulm.

Vortrag . Auf den im „Grünen Baum " heute abend
stattfindenden Vortrag über Hochfrequenz strahlen
sei besonders hingewiesen . (Siehe Inserat .)

Earrweiler , 27 . April . (Brandfall . ) Heute nach¬
mittag kurz nach 2 Uhr brach in dem Oekonomieanwesen

! des Bauern Friedrich Seeger infolge eines Unfalls
ein Brand aus , der trotz schnellem Eingreifen und allen
Bemühungen der Feuerwehren von hier und Erömbach so
schnell um sich griff , daß das Haus nicht mehr gerettet
werden konnte. Mächtig schlugen die Flammen zum Him¬
mel empor, so daß der Brand in unserem aus der Höhe ge¬
legenen Ort weithin sichtbar war . Es herrschte zwar ziem¬
liche Windstille , aber das hinter dem Brandobjekt stehende
Schul- und Rathaus , das geräumt wurde , war trotzdem
in großer Gefahr . So wurde auch die Weckerlinie in
Nagold zu Hilfe gerufen , die mit ihrer Motorspritze schnell
zur Stelle war und sich an den Lösch - und Schutzarbeiten
beteiligte . Das Anwesen von Seeger , Wohn - und Scheunen¬
gebäude, brannte bis auf die Grundmauern nieder . Das
Vieh konnte gerettet werden und auch teilweise die Fahr¬
nis ; vieles ist auch mitverbrannt . Die Ursache des
Brandes ist eine sehr tragische. Seeger wollte sein An¬
wesen durch einen Blitzableiter schützen und so ließ er in
diesen Tagen einen Blitzableiter anbringen . Die Arbeit
war fast beendet, als auf unerklärliche Weise sich der Gas¬
schlauch vom Lötkolben löste . Die Flamme schlug zurück,
entzündete in der Nähe sich befindliches Spinngewebe,
griff auf in der Nähe liegendes Stroh über und im Nu
stand trotz aller Gegenwehr der auf dem Dache sich befind¬
lichen Handwerksleute das Haus in Flammen . Der Hand¬
werksmeister zog sich an Gesicht und Armen Brandwunden
zu und mußte sich schleunigst mit seinen Leuten in Sicher¬
heit bringen ; dem jüngsten Lehrling war es nur noch mög¬
lich, sich über den First und am Blitzableiter herab zu
retten . So liegt nun das freundliche Heim, aus dem man
erst kürzlich die alten Besitzer , zuerst die Frau und am
Ostermontag den Mann , Eemeindepfleger Seeger , nach
langer Leidenszeit tot hinausgetragen hatte , in Asche.

Höfen a . Enz » 26 . April . Schon seit mehreren Jahren
war die Benützung des Wasserleitungs st langes,
der den südlichen Dorfteil links der Enz mit dem Quell-
wasser des Franzosenbrunnens versorgt , dadurch beein¬
trächtigt . daß sich an den Wänden der 70 -Millimeter-
Röhren ein starker Niederschlag von Eisenoxydul¬
hydrat angesetzt hatte . Schließlich blieb stellenweise
nur noch ein Drittel bis ein Viertel des Röhrenhohlraums
für das Wasser frei , so daß der Leitungsstrang , welcher seit
1893 in Gebrauch ist, praktisch nahezu wertlos war . Zur
Zeit wird nun dem Uebelstand von einem Werkmeister
der Gesellschaft für Röhrenreinigung in Dernburg a . S.
durch ein mechanisches Reinigungsverfahren begegnet.
Glücklicherweise haben sich ähnliche Niederschläge im Haupt¬
leitungsstrang bis jetzt nicht gezeigt, obgleich dieser auch
schon nahezu 30 Jahre in Betrieb steht . Es ist dies wohl
darauf zurückzuführen, daß dem Wasser hier durch eine
eingebaute Entsäuerungsanlage ein großer Teil der ge¬
lösten Kohlensäure entzogen wird , die sonst bei ihrem Ent¬
weichen den Niederschlag in den Röhren veranlaßt . Da¬
gegen zeigt die Hochdruckleitung zum Schulhaus heute
schon , nach kaum 20jähriger Betriebszeit , störende Ein¬
lagerungen , und ähnliche Verhältnisse dürften auch an an¬
deren Orten des Enztals sich ausbilden.

Rotenbach -Werk, 25 . April . (Arbeitsjubiläum .) Bau¬
holzsäger Fritz Meitler von Höfen konnte am ver¬
gangenen Samstag den 21. April auf eine fünfzigjährige
Tätigkeit bei der Firma Krauth L Co . zurückblicken . —
Ein anderer Arbeiter , Phil . Wacker von Schwann,
konnte sein fünfzigjähriges Arbeitsjubiläum schon im
Juli vorigen Jahres feiern . Beide wurden seitens der
Firma und ihrer Kollegen geehrt und beschenkt.

Stuttgart » 27. April . (Ausstellung der Stutt¬
garter und der badischen Secession .) Am
Samstag , den 28 . April wird die fünfte Ausstellung der
Stuttgarter und die zweite Ausstellung der badischen Seces¬
sion im neuen Ausstellungsgebäude im Schloßgarten eröff¬
net . Eine Vorbestchtigung gab Gelegenheit , die Ergebnisse
der . großen Schaffensfreude der Stuttgarter und der badi¬
schen Secession zu übersehen.

Verkehrsunfall. Am 26 . April frühmorgens wurde
in der Johannesstraße bei der Kreuzung der Ludwigstraßeein 41jähriger Mann schwer verletzt aufgefunden . Er ist
dann kurz nach seiner Auffindung gestorben. Die Verletzun¬
gen lassen erkennen, daß der Getötete von einem Kraft¬
wagen überfahren worden ist . Die Insassen des Wagens
sind anscheinend ausgestiegen, haben den Verletzten an
einen der Straßenbäume der Johannesstraße gelehnt und
sind dann , ohne sich weiter um ihn zu kümmern, davon¬
gefahren.

Biihlertann , OA . Ellwangen , 27 . April . (Tödlicher
Unfall . ) An der Abzweigung des Seitenweges nach Hal¬
ten von der Straße Fronrot —Bühlertann stürzte der 43
Jahre alte Maler Anton Stöcker vom Rad und erlitt einen
Schädelbruch. Er starb, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben.
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Oedenwaldstetten , OA . Münstngen , 26 . April . (Todin -
folgeernesNadelstiches . ) Zn schweres Leid wurde
die Familie Rauscher von Ludwigshof versetzt . Die älteste
Tochter Anna stach sich letzte Woche an einer Nadel . Die
scheinbar unbedeutende Verletzung verschlimmerte sich durch
Hinzutreten von Wundstarrkrampf . Das Mädchen ist nun
gestorben . Vorgestern ist auch noch der Sohn Wilhelm , der
auf dem Acker mit Säen beschäftigt war , infolge Durch¬
gehens der Pferde verunglückt. Beim Versuch , die Pferde
aufzuhalten, schlug er mit dem Kopf gegen die Sämaschine
und zog sich hierbei eine anscheinend nicht unbedeutende
Verletzung zu.

Eßlingen, 27 . April . (24 Prozent Umlage .) Der
Kemeinderat hat den städtischen Haushaltsplan , der eine
Umlage von 24 Prozent bedingt , angenommen.

Asperg , OA . Ludwigsburg , 27 . April . (Tödlicher
Unfall . ) Abends wollte ein hiesiger Motorradfahrer
einem Lastkraftwagen Vorfahren . Zu gleicher Zeit kam ein
Radfahrer von entgegengesetzter Seite . Vermutlich kam der
Motorradfahrer dem Kraftwagen zu nahe , wodurch er fiel
und erhebliche Verletzungen erlitt . Der Verunglückte, der
Geschäftsreisende Ernst Jakob Vurr , starb nach der Ein¬
lieferung ins Krankenhaus.

Oberriexingen , OA . Vaihingen , 27 . April . (Ertrun¬
ken .) Beim Spielen fiel einem siebenjährigen Mädchen
einer herumziehenden Schirmflickerfamilie der Ball in die
Enz . Das Kind lief dem Ball nach , um ihn einzuholen,
geriet in die Wellen des Fabrikkanals und wurde von die¬
sen fortgetrieben . Erst später konnte die Leiche geborgen
werden . -

Böblingen . 27 . April . (Zwei Sportflugzeuge
zu s am m e n g e sto ß e n . ) Auf dem Böblinger Flugplatz
ereignete sich ein bedauerlicher Unfall . Zwei Flugzeuge der
Fliegerschule veranstalteten Probeflüge , kamen einander
zu nahe und es erfolgte ein Zusammenstoß in der Lust.
Während eine Maschine trotz Beschädigung noch landen
konnte, und der Pilot unverletzt blieb , stürzte das andere
von Gewerbe-Oberlehrer Eberhard Knopf- Essen (Ruhr ) ge¬
führte Flugzeug aus der Höhe herab und begrub den Füh¬
rer unter sich . Knopf starb an den erlittenen Verletzungen.

Crailsheim . 27 . Aprtl . (Jugendliche Brand st if-
t e r . ) Im Kreuzberg war in einer Streuhütte des Müllers
Metzger Feuer ausgebrochen. Die Feuerwehr konnte das
Feuer sofort löschen, so daß kein größerer Schaden entstan¬
den sein dürste . Der Brand wurde durch zwei zehn - und
zwölfjährige Buben verursacht, die in der Hütte Zigaretten
geraucht hatten.

Alteusteig.
Aus der Konkursmasse des Möbelfabrikanten Seltzer

von hier habe ich ca . 10 Zentner

gut eiugrbrachtes He«
zu verkaufe«

Bezirksnotar Brck.

Altensteig -Stadt

U Freiwillige
R

. Feuerwehr
Nächsten Montag , den 3V. dieses Monats , findet die

Srühjahrsomsterrmg
Verpflichtung der neu eingetretenen Mitglieder , sowie
Verteilung von Dienstaltersabzeichen statt.

Die gesamte Feuerwehr hat hiezu in voller und blanker
Ausrüstung auszurücken.

Antreten präzis k? /« Uhr abends.
Den 26 . April 1928 . Das Kommando.

Gewerbeschule Meufteia.
Die Aufnahme der Schüler des neuen Jahrgangs findet

am Dienstag , den 1. Mai . nachm . 5 Uhr in der Gewerbe¬
schule statt . Bleistift und Notizblatt sind mitzubringen.

In die Handelsabteilung , deren Unterricht durch Kurz¬
schrift und Maschinenschreiben erweitert ist , werden von
jetzt an auch Mädchen ausgenommen . Anmeldungen
können zu dem genannten Zeitpunkt erfolgen.

Der Vorstand.

Atteusteig.

Gekgenheilsklms!
Eine kleine Partie durchreife Romadour

40 °/o in Staniol 200 Gramm -Stücke 40 ^
Reife haltbare Stangenkäse 1 Laibchen 80 ^
l». 20'/ , Mg . Stangenkäse Vi ' V- . V4 reif

bei 10 Pfund Abnahme ä 40, 42, 44 ^
in Kisten 30, 40 , 80 Pfund entsprechend billiger

empfiehlt

Ehr. Burghard jr.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
König Aman Ullahs Reise nach Rußland . König Aman

Ullah wird am 3 . Mai in der Sowjetunion eintreffen und
nach siebentägigem Aufenthalt in Moskau sich nach der
Krim begeben, von wo aus er nach der Türkei reisen wird.

Abschiedsessen für den afghanischen König . Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann gab ein Abschiedsessen für das
afghanische Königspaar.

Auflösung des gesamten Wikingbundes durch Ehrhardt.
Kapitän Ehrhardt hat , wie er einer Berliner Korrespon¬
denz mitteilt , den Wikingbund im ganzen Reiche aufgelöst.
Die maßgeblichen Gründe des Kapitän Ehrhardt sind seine
Erkenntnis , daß die Wehrbundbewegung keine machtpoli¬
tische Zukunft hat.

Die „Bremen "-Flieger nach Washington abgereist
Newyork. 27 . April . Obwohl man die „Bremens -Flie¬

ger durch einen Hintereingang in den Pensylvaniabahnhof
brachte, wurden sie von Hunderten von Wartenden sofort
umdrängt , bejubelt und auf kurze Zeit voneinander ge¬
trennt . Allerwärts leuchteten Blitzlichter der Photo¬
graphen auf . Die „Bremen " -Flieger lächelten der Menge
durch ein Fenster des Zimmers des Stationsvorstehers , wo
sie die Abfahrt des Zuges abwarteten , zu . Unterdessen
wuchs die begeisterte Menschenmenge derart an , daß Poli¬
zeireserven alarmiert werden mußten . Die Abfahrt des
Zuges mit den „Vremen "-Fliegern nach Washington er¬
folgte 5 .01 Uhr.

Getreide
Allgäuer Butter- und Käsebörse in Kempten vom 26. April.

Butter 159—165 , Nachfrage gut ; Weichkäse mit 20 Prozent Fett¬
gehalt grüne Ware 17—20 , Marktlage ruhig; Allgäuer Emmen-
thaler 112— 128, Tendenz ruhig.

Schwetzinger Spargelmarkt vom 25 . April. Dem Spargelmarkt
wurden 120 Pfund zugefahren . Der Preis für Spargel erster
Sorte stieg aus 1,30 -K pro Pfund , zweite Sorte kostete 70—90 ^ .

Märkte
Berliner Produktenbörse vom 27. April . Weizen märk. 271 bis

274, Roggen märk. 286—288, Gerste 254—290, Hafer märk. 263
bis 269 , Mais prompt Berlin 239—243 , Weizenmehl 34—37 .75,
Roggenmehl 38.50—40 .75, Weizenkleie 18 , Roggenkleie 18.50 bis
18.75, Viktoriaerbsen 52—62, kl . Speiseerbsen 36—39, Futter¬
erbsen 25—27 . Allgemeine Tendenz: erholt.

kß Nachrichten
Rote Beflaggung des Chemnitzer Rathauses

Berlin , 28 . April . In der letzten Stadtverordneten¬
sitzung in Chemnitz beschlossen, nach einer Meldung des
„Lokalanzeigers "

, die Kommunisten und Sozialdemo¬
kraten mit einer Stimme Mehrheit , daß am 1 . Mai das
Chemnitzer Rathaus und . die städtischen Gebäude rot zu
beflaggen seien . In der Eemeindeverordnetensitzung in
Auerswalde wurde ebenfalls mit kommunistisch -sozial¬
demokratischer Mehrheit beschlossen, das Rathaus rot
zu beflaggen. Gleichzeitig wurden die Anschaffungs¬
kosten einer neuen roten Fahne bewilligt.

Reichskabinett und Kellogg-Pakt
Berlin , 27 . April . Wie die „Vossische Zeitung " meldet,

hat das Reichskabinett in seiner heutigen Sitzung , in der,
wie berichtet; Reichsminister Dr . Stresemann über die
Frage eines Kriegsächtungspaktes berichtete, einer vor¬
läufigen Antwort an das Staatsdepartement in Washing¬
ton zugestimmt, in der erklärt werde, daß die deutsche Re¬
gierung den von den Vereinigten Staaten gemachten Vor¬
schlag eines Antikriegspaktes im Prinzip annehme . Die
deutsche Antwort werde nach ihrer Ileberreichung in Was¬
hington veröffentlicht und gleichzeitig der französischen
Regierung zur Kenntnis gebracht werden . Damit werde
sich eine -besondere Antwort aus die Note der französischen
Regierung zum Antikriegspakt deutscherseits wohl er¬
übrigen . Dieser deutschen Note an das Staatsdepartement,
die nur eine vorläufige prinzipielle Antwort darstelle,
werde eine ausführliche Note , vermutlich nach Neubildung
der Reichsregierung , folgen.

Gestorbene
Freuden st adt: Carl Hummel, Kaufmann . — Katharine

Frick geb . Zukschwerdt , 79 I . a.
Herrenberg: Karl Chr . Palm , Schuhmachermeister,

79 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Der Hochdruck im Osten besteht fort . Die Depression im

Westen hat sich weiter ausgedehnt . Für Sonntag und Mon¬
tag ist aber noch vorwiegend heiteres und trockenes Wetter
zu erwarten . _ _
Druck und Verlag der W . Risker schen Buchdruckerei , AltenKelr
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig

z Fußboden- !
Nimm

Schöner , wüchsiger Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei

einseitig gehobelt mit Nut m .d
i Feder , gut trocken, sofort ver-

legba -:, in Tannen , Fichten,
Kiefer und Pitchpine geben

preiswert ab

Gebrüder Theurer.
Sägewerk , Nagold.

Altsnsteig.
Zirka 40 ZmAer

Heu
verkauft

StadLLierarzt
Dr . Schneider.

FMkll
zu verkaufen.

Christ. Kalmdach We.
Spielberg

Nächst.« Dienstag , de»
1 . Mai , nachm . L Ahr hat
einen Wurfschöne, ans Fressen
gewöhnte

zrr verkaufen
3 . Seeger, Wagner.

Griinen Baam Lichtspiele
Zum ersten Mal Jackie Coogau in

seinem Film

Ms kür üie klm»
außerdem die

Vorführungen:
Samstag Abend 8 Uhr 20 Min.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr für Kinder
Sonntag Abend 8 Uhr 20 Min.

Preis für Kinder 20 Pfg.

Am So » vtag, de» 28 . April , nachmittags ^ 4 Ahr
in Mtensteig

! WWk
" '

! im Sterueusaal.

Redner : P G . Rechlsanrv. Dr . Siegel -Geislinge«

Mcksts Zpreckstunäe
Lacket sm kommenckea vlsnslsz , cke«
1 . Als! in Altsuslsljk von / 29 — / -3 lltir
statt. klüdlxsssv 225.

krau VLarZ. 8ckrs!der
Ws1urlrvi !kvtnäl8v

WWMrlük.
Wenn Sie große oder kleine Schweine zur Mast
einstellen wollen, so beziehen Sie die hierzu
bestgeekgneten Hannoveraner aus anerkanntbevor-
zugter Gegend, woher regelmäßige Transporte
bei mir eintreffen. Direkter Versand nach allen
Bahnstationen zu billigsten Tagespreisen.

Iritz HosfmsM, Schrveineverfan-
SellSach bei Stuttgart :-: Telefon 141.

MWkltMn
IMW
SWHMzMWWk
Phalli- «ah
PMlM -MW

von einfacher bis feinster
Ausführung empfiehlt die

W.Kikkn
'sWuWlz.

Osvsrdvdsllk A. ltsnstvls
o. Q in. dH

Heimaluve von 8 A 3 ? § 6 ! Ü 6 ?
von jedermann bei koekst-
rnöZiiokÄer VerÄnsunz . Wnclesl-

einlaM ^
Lkrledtims provkUmrvMr

8etl8et-Lvs1t.

kür NilZIieäer au88er<1em:
AogadevonV or8okü88en,
LreäitZeivakrung in laukenäer
Reetmung, Diskontierung guter

WarernveLliLel,
^n- unä Verknu! von

Wertpapieren.
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vis Orokmuttsr
Kat soibstreUanä üea kuödoäeii nocd §eSIt oder
xestiicden. ^ ber »uck sie virü ikn Keule uui nocd
mit LI >1L88^ -« ol2bsisaill pklegen , 6eno cisr Loäsn
virci änUurcd neu Zesiricden , neu goxlSart unci
ASßiSttet, «iss « olr erkält KIskrunA. Dies alles
xescdiekt Asnr slnkscd , mükslos, blliig unci vor
allein dsltbsr init einer siurigea Dose

«merrz
Ü0I . 2 - L ^ § ^

« L / »ats»t-ir oos«öF«er
rerlvsrrvslS Uro-srls krltr 8evlll,b8rgsr

LIKI 838^ -ksdrilc QvppinZen (tVÜrtt .)

finden statt

am Sonnlag» de» 29. April
Zw mlWllM . Me

'
krzMe

Z W MwittW MtMlS . Ne». Si « M
iw Mw . MWM M . Nell, Mmim

Thema in allen Versammlungen:

„Das arbeiteade Volk uad die
kommenden Wahlen"

Zu diesen Versammlungen wird herzlich eingeladen.
Sozialdemokratische Partei

Bezirk Freudenstadt.
KkSSWEWASrA

Ettmaunsweller—Pfalzgrafenweller.

Wir erlauben uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dienstag» den 1 . Mai 1828
im Gasthaus zum „ Grünen Baum" in Ett-
mannsweiler stattfindenden .Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

VH w
Sohn des k Tochter des

Joh . Gg . Mast !< -fi Joh . Landenberger
in Ettmannsweller in Pfalzgrafenweiler

Kirchgang um 11 Uhr in Simmersfeld.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Ein¬

ladung entgegen nehmen zu wollen.

NgllMMvel-Ilsiis f
llmdsulicber VerLnckerungeu dslber Illatz ru sedakkeo , gsvSbre ick «ul ks,i
alle Artikel, darunter ciie neuesten krükjsdrsmockea 10°/» kadatt,

bei einem dlinckeslemkAu! von LIK. 5 — an Legen dar.
Ausgenommen sinä Larsvarso , vosalLarttksl null Lstlksllsrn.

Lei meine » odvek !» dilliKe » krsioe»

bietet Ib»e» äie8L8^ »Kedot auüerorüent-
kickv^Vorteile , »ütze» 8!e äie8v.

Oer Verdaut beginnt beule, lier ScbluS virci SN cileaer Stelle vielter
bekannt , gegeben.

kvivkoiä Ha ^ sr , ^ itsnstsig

maneieei

B

^ n 6ie gegamts Lrbeiterscbait von kier unci Umgebung ergebt
biermit bis Liniaüung aui visoat ag absnü 8 vbr im „ Orünen
Laumsasi" äie dlaileler in vürckigem kabmen an begeben.

krogr » mm:
^usklug morgens 7 vkr über IVslckckork.
8 llbr abencir : Vortrag, Llusik, ansMisksnci gesellige Unter-

baltung.
Vas nSbere Programm iür äsn ^ bsnck virci im Saal bekanntgsgeben.

Vs8 Lomiteo.

1878
Auf Samstagabend 8Uhr
werden alle im Jahre 1878
geborenen Männer zwecks
Besprechung der

soer-Tei«
in das Gasthaus zum Bad
freundl . eingeladen.

8 Miudersbach —Wart. ^

Wir erlauben uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dienstag» de« 1 . Mai 1828
im Gasthaus zum „Bären" in Mindersbach
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzu¬
laden.

Sohn des
JakobFaßnacht, Bauer

in Mindersbach

Tochter des
Johannes Großhans,

Bauer in Wart
B Kirchgang V» 12,Ahr . 88
W B

Hederichkainlt, Amouiak , Thomasmehl,
Kalisalz , Tuperphosphat , Leurrasalpeter
Natronsalpeter,NitrophoSka,Harnstoffe

mit Gehaltsgarantie empfiehlt
M. Schnierle, Altenfteig

lMMtlieker Vorlrsg
!m Osslkaus 2UM Zrü»s» Raum , ^ 1t6»8ts!K

8LM8r ^ O, 28. äprll . advllüs V2 S vdr:

vis HockkrequevAstralilsii
unck ikrs IVirkungen suk

8tokkrveckse1
Llntärnvk , Lakterie«

bei ^rtörlsvIsiSsn — blsrvenlelcksn
Osisoksckmerrrsa — Vautkraukksits«
Hstkms usv.

bleue Lklakruugeu — bleueste Apparate

DW * Llvlrltl kre! ! vis Oelleialvsrtretuog

Vkirur : vvm,Lir 1 « . ,
A» kemsprecdsr S kirma 6 . >V . KE Naokkoiger koststrske SL
§ , stauihaus iiir stolomslwaren. ZSmerrie« ^
AL un4 Lanäesproäukie / ^ ^
Z stincierspiel - unci storbwsren / 6Ias / Porzellan «8
» Steingut / Zteinreug / öürstenwsren
^ ' bperislität : botel- unä Mrtschaitsgeschirr / storbmöbel W

Sloäeras

M-»
nnä kvrllzs

Itleiäsr
de!

Ldr .Lrs « 88

Goldfasan-
Bruteier

per Stück RM. 1 .80
gibt ab

Burghardt » Spielberg.

LesoväerZ empkokleu:
stotklee, weibklee , Zchweäenklee, Ewiger stlee. cbvmothegras, stavgras

, 6rasmischunz, Saat-bani. 5aat - Lein etc.

SS

ZlINNNNNNlIIIN » Itt !N» MI » NI» » II!01 mmonouniinnnnnnnnn^

W klegantSL ki -
iefpapie ^ W

V. » iekor'sekoo öllMaig., L!töll8t8ig.knüll MSNin

Kirchliche Nachrichte«.
Ev . Gottesdienst

S . Jubilate, 29 . Aprils
Vormittagsgottesdienstum
Vs 10 Uhr mit Predigt
1 . Petr. 2, 11—17 : Wer
ist frei ? Lied 1, 438.
NachherKindergottesdienst
Nachm. V.2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemein¬
schaftsstunde.

Am Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistmgemeinde.
Sonntag, den 29 . April, vor¬

mittags 9V- Uhr Predigt-
Gottesdienst (Bätzner , Na¬
gold), vormittags °/i 11 Uhr
Sonntagsschule , abends 8
Uhr Predigt (Boettcher,
Männerchor ) .

Montag, 8 Uhr Frauenstunoe.
Mittwoch, den 2. Mai,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

